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Nun ist Tatsache geworden, was 
schon länger angekündigt worden 
war: Die Hirschengraben-Post hat 
ihre Tore geschlossen. Das Gebäu-
de macht nach dem Entfernen der 
gelben Leuchtschilder einen nüch-
ternen Eindruck. In den leer ste-
henden Räumlichkeiten befindet 
sich lediglich noch eine unbediente  
Geschäftskundenstelle, wo Gewer- 
betreibende mit einer Nutzungs-
vereinbarung ihre Sendungen je-
weils nachmittags an den Wochen-
tagen aufgeben können. Diese 
Lösung ist jedoch nicht für alle Ge-
schäfte zweckmässig, da Pakete 
mit sensiblem Inhalt nicht einfach 
in einem unbewachten Raum de-
poniert werden können. Postfä-
cher und Briefeinwürfe sind nach 
wie vor vorhanden. Die nächsten 
Postfilialen befinden sich im Ober-
grund bzw. beim Bahnhof. Wie 
ZentralPlus Ende März berichtete, 
soll auch die Filiale Universität vor 
dem Aus stehen.

Der Quartierverein hat mit einer 
Petition für den Verbleib der Hir-
schengraben-Post gekämpft und 
bedauert den Abbau der Dienst-
leistungen, wie Quartiervereins- 

präsident Matteo Schaffhauser be-
tont. Das ganze Einzugsgebiet vom 
Obergütsch und der Bernstrasse 
bis in die Kleinstadt verfügt nun 
über keine richtige Post mehr.

Als Ersatz wurde am 22. März eine 
Posttheke am Kasernenplatz bei 

von Moos Sport&Hobby eröffnet. 
Dort können Briefe aufgegeben,  
avisierte Postsendungen abgeholt, 
Briefmarken (CHF 1 und CHF -.85) 
gekauft und Einzahlungen erledigt 
werden. Bargeldbezüge sind in  
eingeschränktem Mass möglich.

Das Gelb ist verschwunden, grau dominiert.
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Wort des Präsidenten

Diesmal war nicht nur die Winterzeit 
schuld, dass weniger Menschen auf den 
Strassen im Quartier unterwegs waren 
und man seltener bekannte Gesichter 
traf. Corona hat einen wesentlichen Teil 
zu diesem Mangel an Kontakten beige-
tragen. Ich vermisse die Begegnungen 
mit der Quartierbevölkerung sehr und 
hoffe, dass bald wieder andere Zeiten 
anbrechen.

Was mir ebenfalls Sorgen bereitet, 
ist die Parkplatzsituation im und ums 
Quartier. Mit den Pop-up-Parks auf 
gewissen Parkfeldern verschwinden 
weitere Park-Möglichkeiten. Was die 
Konsequenzen sind, lässt sich an der 
Bahnhofstrasse ablesen. Sicher wird es 
auch bei uns so sein, dass weniger Leute 
in die Kleinstadt kommen, wenn sie das 
Auto nirgends abstellen können. Scha-
de, denn wir haben immer noch etliche 
leer stehende Geschäfte, für die wir 
gerne gute Mieter hätten, damit unser 
Angebotsmix weiterhin attraktiv bleibt. 
Selbstverständlich begrüsse auch ich 
das Velo als Verkehrsmittel. Dennoch 
habe ich zunehmend den Eindruck, dass 
in der Stadt Luzern das Auto mehr und 
mehr unter Beschuss kommt. Velo gut, 
Auto böse – diese Optik scheint sich  
zunehmend zu verbreiten.

Ein grosses Anliegen unseres Quartier-
vereins sind zudem die Museen. Wir 
möchten sie behalten. Sie sind Teil des 
Quartiers, bringen Besucherinnen und 
Besucher zu uns, die unsere Gassen und 
Strassen beleben. Sie verbinden den 
Besuch im Museum mit einem Bum-
mel im Quartier, kaufen vielleicht sogar  
etwas ein oder trinken einen Kaffee.  
Wir alle können einen Beitrag zum  
Verbleib der beiden Museen leisten und 
im Rahmen der Vernehmlassung des 
Kantons Luzern dazu Stellung nehmen. 
Die Frist läuft noch bis zum 30. April. 
Die Freundesvereine der beiden Muse-
en haben eine Website erstellt, auf der 
wichtige Argumente aufgeführt sind. Sie 
finden diese unter www.museumsver-
ein.ch/vernehmlassung. Von dort gelan-
gen Sie auf die entsprechende Website 
des Kantons mit dem Fragebogen. Ich 
motiviere alle, sich zu beteiligen.

Nun freue ich mich, wenn Sie uns unter-
stützen und auch darauf, mit dem einen 
oder der anderen bald wieder einen  
unbeschwerten Schwatz abzuhalten.

In diesem Sinne grüsse ich Sie herzlich

Ihr Matteo Schaffhauser, Präsident

Liebe Quartierbewohnerinnen 
und Quartierbewohner

KinderbetreuungHilfsmittel

Entlastungsdienst

NotrufFahrdienst

Beratung Besuchsdienst Bildung

Dienstleistungen vom Roten Kreuz  mehr

www.srk-luzern.ch

041 418 74 74
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Die Museen sollen bleiben

Der Widerstand gegen den Umzug 
der Museen zieht immer breitere 
Kreise. Nun haben auch die Freunde 
der Museen und die Bildungskommis-
sion des Grossen Stadtrats reagiert.

Die Mitteilung, dass das Natur- und das Histori-
sche Museum vereint werden und vom Kaser-
nenplatz ins alte Zeughaus umsiedeln sollen, 
liegt bereits einige Zeit zurück. Der Quartier-
verein äusserte sich von Anfang an negativ zu 
den Umzugsplänen und war wenig begeistert 
davon, dass die Gerichte in die Museumsräum-
lichkeiten ziehen sollten. In der Zwischenzeit 
sind verschiedene Parlamentarier mit Vorstös-
sen aktiv geworden. Der Stadtrat teilte mit, 
dass er nur beschränkt in die Diskussion beim 
Kanton einbezogen worden war. Im Februar 
lancierte der Kanton nun die Vernehmlassung.

Daraufhin reichte die Bildungskommission des 
Grossen Stadtrates ein dringliches Postulat ein, 
mit dem sie den Stadtrat bittet, «in seiner Ver-
nehmlassungsantwort zur Botschaft ‘Zusam-
menschluss des Natur-Museums und des  
Historischen Museums zum Luzerner Museum‘ 
auf die zu erwartenden Probleme einer  
notwendigen Umzonung am Kasernenplatz 
hinzuweisen. «Für die Stadt ist ein attraktiver 
und zentraler Standort des neuen Museums 
wichtig.» Für die Gerichte müsste eine Um- 
zonung erfolgen. «Dass eine solche Umzonung 
ein erhebliches Risiko darstellt, zeigte 2014 die 
städtische Volksabstimmung zum Erhalt der 
ZHB im Vögeligärtli.»

Auch die Freunde der beiden Museen machen 
sich Sorgen. Sie sehen zwar in einem Zusam-

menschluss durchaus positives Potential, wie 
es auf ihrer Website zur Vernehmlassung 
heisst. Dennoch ist für sie klar: «Die Gewinne, 
die durch die Zusammenlegung erzielt werden 
könnten, werden mit den Plänen für ein redu-
ziertes, in seiner Entwicklung unnötig einge-
schränktes Museum zunichte gemacht. Wir 
befürchten, dass ein „Ja“ zur Zusammenlegung 
einem „Ja“ zur Reduzierung der Museen gleich-
kommt. Darum können wir nur „Nein“ stim-
men und appellieren an die Regierung, vor 
dem Standortentscheid ein zukunftsfähiges 
Konzept für das neue Museum zu entwickeln. 
Dazu leisten die beiden Freundesvereine von 
Natur- und Historischem Museen gerne ihren 
Beitrag.»

Kommunalmanager Bruno Hofer fragte in  
einem Newsletter, ob es aus Sicht der Standort-
förderung gescheit sei, die Museen aus einer 
Flaniermeile im Herzen der City zu entfernen 
und damit einer Entleerung Vorschub zu leis-
ten. «Eine wichtige Herausforderung von städ-
tischen Standortförderungen liegt doch gerade 
eben darin, ihre Zentren mit Leben zu füllen.»

Grosse Bedenken gegen die Umsiedlung 
der Luzerner Museen
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Die Adresse in Luzern für Sport- und Musikinteressierte. 
Beim Apéro oder zur späteren Stunde, 

hier trifft man die verschiedensten Leute und Kulturen. 

www.wonder-bar.ch 
 

Täglich geöffnet. 
Burgerstrasse 21, Luzern (vis-à-vis Parkhaus Kesselturm) 

Ist der Kasernenplatz wirklich der richtige Ort 
für die Gerichte?
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Die PHZ ist bald unter einem einzigen Dach.

Pädagogische Hochschule zieht weg

Die PH Luzern verlässt die Kleinstadt 
in Etappen

80 Prozent dem vom Kanton Luzern vor-
geschlagenen Finanzierungsmodell zu-
gestimmt hat, ist auch Zuversicht ange-
bracht, dass der ambitionierte Zeitplan 
eingehalten, 2025 mit den Bauarbeiten 
begonnen und 2029 der Campus voll in 
Betrieb genommen werden kann. Der 
Bezug einzelner Abteilungen kann vor-
aussichtlich schon früher erfolgen. Darum 
ist anzunehmen, dass die PH Luzern die 
Kleinstadt in Etappen verlassen wird.

Fix terminiert ist bereits der nächste  
grosse Meilenstein in diesem grössten 
kantonalen Bauprojekt aller Zeiten: Die 
Bestimmung des Siegerprojekts erfolgt 
Ende Mai 2021. Derzeit sind noch vier 
Generalplanerteams im Wettbewerb, die 
alle klare Auflagen haben bezüglich Nach-
haltigkeit und Umgang mit Ressourcen. So 
ist unter anderem vorbestimmt, dass der 
Campus Horw CO2-neutral betrieben wird.

Die durch diese markanten Verände-
rungen betroffenen Gebäude der PH  
Luzern in unserem Quartier werden nicht  
einfach leer stehen. Im Rahmen der  
Immobilienstrategie des Kantons Luzern 
sind weitere Nutzungen bereits aufge-
gleist, aber zum aktuellen Zeitpunkt noch 
nicht spruchreif.

Die kantonale Volksabstimmung vom 
7.  März  2021 verlief ganz nach dem 
Wunsch der Pädagogischen Hochschule 
Luzern. Das klare Ja der Luzerner Stimm-
bevölkerung zum Finanzierungsmodell 
betreffend Erneuerung und Erweiterung 
des Campus Horw bedeutet aber auch, 
dass die PH Luzern sich innerhalb der 
nächsten zehn Jahr aus unserem Quartier 
verabschiedet.

Derzeit ist die Institution mit ihren rund 
2300 Studierenden und über 500 Mit-
arbeitenden auf acht Standorte in der 
Stadt Luzern verteilt. Der Wunsch nach 
einer Standort-Konzentration ist mehr 
als verständlich, der Campus Horw eine 
sehr gute Option. Denn dort müssen nicht 
bloss die teilweise 40 Jahre alten Gebäu-
de und Infrastrukturen des Hochschule- 
Departements Technik&Arbeit renoviert, 
sondern können auch weitere Flächen  
genutzt werden. Der Hochschulsport 
bleibt auf der Allmend angesiedelt, die 
«Rest-PH» jedoch disloziert nach Horw, 
und dort können auf vielen Ebenen zahl-
reiche Synergien genutzt werden.

Dies ist freilich noch abhängig von ei-
ner Teilzonenänderung, über welche die  
Gemeinde Horw abstimmen wird.  
Da sie aber mit einer Mehrheit von rund 
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Der Flohmarkt zügelt ins Vögeligärtli
werden.» Dies teilte die Stadt in ihrer 
Vorinformation für die Nachbarinnen und 
Nachbarn mit. Sie sprach auch die engen 
Platzverhältnisse der Gastronomie am 
Reusssteg an, wo zuweilen kein Durch-
kommen mehr möglich sei.

Das Vögeligärtli beurteilen die Verant-
wortlichen der Stadt als ausgezeichnete 
Alternative an zentraler Lage. «Ergänzt 
um einige Stände im Garten der refor-
mierten Lukaskirche wird der Flohmarkt 
vom 3. Juli bis Ende Oktober 2021 jeweils 
samstags von 8 bis 14 Uhr dort stattfin-
den», heisst es in der Mitteilung weiter. 
Genutzt würden ausschliesslich die befes-
tigten Flächen der Parkanlage, und eine 
Marktaufsicht würde dafür sorgen, dass 
der Betrieb reibungslos vonstattengehe  
und die Freizeitnutzungen nicht beein-
trächtigt würden.

Und wie geht es nachher weiter? Der  
Pilotversuch wird nach Abschluss aus-
gewertet und analysiert. Dann wird ent-
schieden, wo und in welcher Form der 
Flohmarkt ab 2022 stattfinden wird, teilt 
die Stadt mit.

Ende März teilte der Stadtrat mit, 
dass der Flohmarkt von der Klein-
stadt ins Vögeligärtli verlegt wird.

Seit 1978 gehörte er von Mai bis Oktober 
jeden Samstag zum Bild der Kleinstadt: 
der Flohmarkt. Nun geht der kunterbun-
te Markt mit gebrauchten Gegenständen 
in eine neue Aera. Coronabedingt wird 
er dieses Jahr als Pilotprojekt ins Vögeli-
gärtli verschoben. «Die Corona-Pandemie 
verunmöglicht den Betrieb und ein taugli-
ches Schutzkonzept für den traditionellen 
Flohmarkt am Reusssteg in der Kleinstadt. 
Denn dort sind die Platzverhältnisse für 
die Stände sehr beengt und die Besucher-
ströme können nur unzureichend gelenkt 

¦ Steuern
¦ Buchhaltung
¦ Revision

¦ Beratung
¦ Startup
¦ Personal

consens-beratung.ch
Alpenststrasse 7, 6004 Luzern | +41 41 410 30 10

Ihr Treuhänder mit dem Sinn fürs Ganze.
Für mehr Konsens bei

Bild: pixabay
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Neu im Quartier

Anfang Jahr öffnete ein neues Opti-
kergeschäft an der Burgerstrasse  22 
seine Türen: Easy Optik. Mit seinem 
innovativen Ladenkonzept und sei-
nen Tiefstpreisen fordert Easy Optik 
seither die internationalen Discoun-
ter heraus.

Die günstigste Brille inklusive korrigierten 
Gläsern kostet bei Easy Optik gerade mal 
29.50 Franken. 90 Prozent aller Brillenfas-
sungen gehen für weniger als 100 Franken 
über den Ladentisch. Die Gläser stammen 
von der Firma Optovision (Rodenstock), 
dem grössten Hersteller in Deutsch-
land. Die Brillenfassungen sind ebenfalls  
hochwertig. Auf alle Fassungen wird eine 
Garantie von zwei Jahren gewährt. Zu-
dem werden allfällige defekte Teile (mit 
Ausnahme der Gläser) – auch bei Selbst-
verschulden – während zwei Jahren kos-
tenlos ersetzt. Auch besteht eine Rückgabe- 
Möglichkeit ohne Kostenfolge bei Nicht-
gefallen innerhalb von zwei Monaten.

Innovatives Konzept

Easy Optik beschäftigt ausschliesslich 
Fachleute wie Optikermeister oder aus-
gebildete Optiker. Das Personal – alles 
Fachleute also – erhält einen 100-Pro-
zent-Lohn für ein 38-Stunden-Pensum.

Der Initiant von Easy Optik ist Stefan  
Affolter, Optiker aus Willisau. «Der Opti-
kermarkt hat sich in den letzten Jahren 
massiv gewandelt», sagt er. «Sowohl 
Brillenfassungen als auch -gläser können 
heute sehr günstig eingekauft werden. 
Davon haben die Kundinnen und Kunden 
in der Schweiz viel zu wenig profitiert. 
Stefan Affolter stört sich zudem daran, 
dass heute ein immer grösserer Teil des 
Optikmarktes in der Schweiz von auslän-
dischen Anbietern dominiert wird. Daran 
kann man etwas ändern, sagte er sich. 
Mit innovativen Ideen.

Lockvogelangebote der Discounter

«Die grossen internationalen Discoun-
ter haben sich dem höheren Preisniveau 
in der Schweiz angepasst, dies zulasten 
der Schweizer Kundinnen und Kunden», 
stellt Stefan Affolter fest. «Einzig mit Lock- 
vogelangeboten sind sie günstiger als die 
Konkurrenz.» Easy Optik ist eine bewusste 
Kampfansage an die ausländische Markt-
dominanz. «Wir geben die tiefen Einkaufs-
preise konsequent an unsere Kundinnen 
und Kunden weiter. Die Preisgestaltung 
ist sehr transparent und hat auf einem 
A4-Blatt Platz.» Das Ladenkonzept hinge-
gen ist augenfällig anders. «Bei uns gibt 
es keine Tischchen mit Sitzplätzen», so 
Stefan Affolter. Die Brillenfassungen sind 
alle übersichtlich und gut greifbar auf  
Gestellen angeordnet. Die Kundinnen 
und Kunden können sich als zuerst einmal  
ungeniert umsehen und eine Fassung  
probieren, bevor sie eine fachkundige  
Beratung zuziehen. Zu vergleichen ist das 
mit einem Kleiderladen.

So präsentiert sich das neue Optikergeschäft

Easy Optik fordert Discounter heraus
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Für Texte, die sitzen.

Sonja Hablützel   Herrenweg 7   6030 Ebikon
041 390 22 44   mail@wortart-texte.ch

So viel Aufmerksamkeit
erreichen Sie mit einem

Inserat in der Quartierpost
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Wir schätzen
Menschen
und bewerten
Liegenschaften. 
arlewo.ch/bewerten

Luzern | Schwyz | Stans | Zug Ihr Immobilienbewerter in der Zentralschweiz, Hugo Odermatt.
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Luzern wie es leibt und lebt. Gutbürgerlich 
und urgemütlich seit 500 Jahren.

www.wilden-mann.ch | T +41 41 210 16 66

Ihre öffentliche Spitex in  
Luzern – 365 Tage und Nächte  
im Jahr für Sie da! 

041 429 30 70
Weitere Informationen:

spitex-luzern.ch 

Hirschengraben 31, 6003 Luzern
Tel. 041 241 04 44
www.ombudsstelle-stadt-luzern.ch
Sprechstunden nach Vereinbarung

Probleme mit der Stadtverwaltung?
Wir helfen Ihnen – 
neutral, kostenlos, vertraulich

Ombudsstelle
Stadt Luzern

Gemeinnützige 
Wohnbaugenossenschaft
Industriestrasse

GWI 
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Wer mitmachen möchte, kann seine Fotos 
einschicken an historischesmuseum@lu.ch. 
Bitte den Namen angeben und kurz schil-
dern, welche Geschichte das Objekt auf 
dem Foto über die Corona-Zeit erzählt. 
Alle Einsendungen sind willkommen und 
werden Teil einer digitalen Ausstellung 
auf www.historischesmuseum.lu.ch. Mit 
der Zusendung ist auch die Einwilligung 
für die Veröffentlichung der Fotos durch 
das Historische Museum Luzern verbun-
den. Das Museum behält sich die Auswahl 
der Fotos vor. Pro Person bitte höchstens 
zehn Fotos einsenden, davon werden ma-
ximal 3 Fotos auf der Online-Galerie auf-
geschaltet.

Kinder und Familie
Die Theatertouren zum Thema ‚Geschich-
te spielend lernen‘ finden weiterhin statt. 
Es gehlten jedoch besondere Corona- 
regeln. So sind Veranstaltungen für Er-
wachsene wegen Corona bis auf Weiteres 
nicht möglich. Theatertouren, Führungen 
und Workshops für Schulen und Kinder 
werden angeboten. Das Schutzkonzept 
liegt beim Besucherdienst auf.

Generalversammlung 2021
Coronabedingt findet die Generalver-
sammlung auch dieses Jahr auf schriftli-
chem Weg statt. Sobald sich die Situation 
entspannt und wieder mehr Menschen 
zusammenkommen können, plant der 
Quartierverein ein gemütliches Zusam-
mensein für die Mitglieder.

Kirchen im Quartier
Über das reichhaltige Programm, das durch 
Corona ebenfalls beeinträchtigt ist, gibt 
www.kathluzern.ch detaillierte Auskunft.

Natur-Museum, Kasernenplatz 6
Di – So, 10 – 17 Uhr, 041 228 54 11

Kabinett-Ausstellung 
«Weibchen, Männchen, was soll’s» 
23.10.2020 – 29.8.2021
Mann und Frau – von Natur aus anders? 
Die Ausstellung geht der Frage der «natür-
lichen» Rolle von Weibchen und Männ-
chen nach, indem sie die Tierwelt in den 
Fokus rückt. Sie gibt einen Einblick in die 
grosse Vielfalt an Geschlechterrollen und 
Geschlechtern, die in der Natur entstan-
den sind. Wir begegnen Männchen, die 
Eier ausbrüten, Weibchen, die ohne 
Männchen klar kommen, und Tieren, die 
weder Weibchen noch Männchen sind.

Historisches Museum, Pfistergasse 24
Di – So, 10 – 17 Uhr, 041 228 54 24

50 Jahre Frauenstimmrecht Luzern 
23.10.2020 – 29.8.2021
Lange durften Luzernerinnen weder ab-
stimmen noch wählen gehen. Erst am 
25.  Oktober  1970 entschieden die Luzer-
ner, den Frauen auf Kantonsebene eine 
politische Stimme zu gewähren. Das Histo-
rische Museum Luzern begeht dieses 
50-Jahr-Jubiläum mit einer Ausstellung 
und einem reichhaltigen Begleitpro-
gramm. Wie kam es 1970 zu diesem  
längst fälligen Wandel? Und wo steht  
Luzern heute? Die Ausstellung beleuchtet 
100  Jahre Kampf für mehr Frauenrechte 
und gibt den Luzerner Pionierinnen und 
Pionieren eine Stimme.
Begleitprogramm s. Website.

Luzern sammelt weiterhin Corona
Das Historische Museum sammelt immer 
noch Fotos, welche die Coronazeit doku-
mentieren.

Das läuft im Quartier

Agenda


